
Freiwilligeneinsatz der Sekundarschule Therwil 
 
Über 20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Therwil engagierten sich während einer 
Woche im schönen Simmental auf diversen Alpen und Hängen. Begleitet und unterstützt wurden sie 
von Mitgliedern der Alpkooperation, Koordiniert von Fritz Batzli. Fritz Batzli konnte einige Bauern 
mobilisieren, die an einzelen Tagen die Gruppen an- und begleiteten. Am Besuchstag arbeitete eine 
Gruppe im Stigi (Nordhang, oberhalb Därstetten) und die andere Gruppe im Obergeeristei (Südhang, 
oberhalb von Därstetten). Ich durfte motivierte Schüler, Lehrer und Begleiter antreffen. Ziel dieses 
Einsatzes war, dass die Weideflächen wieder genügend Raum und Licht erhalten, um die 
Nahrungsgrundlage für die Kühe zu bieten. Denn jegliche Sträucher und auch Bäume haben sich in 
den vergangenen Jahren stark ausgebreitet und so die Weideflächen verdrängt. Die Bauern sind 
darauf angewiesen, dass ihre Kühe im Sommer "z'Alp" gehen können. Das Wetter spielte recht gut 
mit und die Schülerinnen und Schüler packten tatkräftig an. Das Resultat konnte sich sehen lassen. 
Am Abend verschoben sie in Richtung Tal nach Därstetten, wo sie sich im Ferienhaus Därstetten 
verpflegen, erholen und neue Kräfte für den nächsten Tag sammeln konnten. 
Ein grosser Dank an die Schülerinnen und Schüler, die Lehrperson und dessen Begleitung, an Fritz 
Batzli und den Bauern der Alpkooperation und all diejenigen, die zum Gelingen des Einsatzes Ihren 
Beitrag geleistet haben. 
 
https://www.sektherwil.ch/ 
https://www.daerstetten.ch/de/freizeit/ferienhaus-daerstetten/ 
http://www.bergversetzer.ch 
http://www.sab.ch 
https://www.berghilfe.ch 
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Ein Teil der Gruppe arbeitete am Südhang. Sie sammelten die abgeschnittenen Sträucher 

zusammen und häuften sie auf. 
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Da sich im Schnittgut viel Stachelgewächs befand, arbeiteten sie mit Heugabeln. 

 
 

  
Die Arbeit liessen sich sehen! Später, wenn die Trockenperiode vorüber ist, werden die 

Sträucherhaufen angezündet. 
 
 

 
Eine weitere Gruppe half, die abgeschnittenen Sträucher nach unten zu transportieren. Weiter 
oben ertönte die Motorsäge und versorgte die Gruppe mit neuem Schnittgut. Die Arbeit geht 

vorläufig nicht aus! 


